
Eine aktuelle Studie von AXA
in Zusammenarbeit mit der
Universität Witten/Herdecke
zeigt, dass die Deutschen
durch mangelndes Know-how
beim Zähneputzen unfreiwil-
lig „Mut zur Lücke“ zeigen.
Selbst wenn die Mehrheit der
Deutschen mindestens zwei-
mal täglich zur Zahnbürste
greift, reinigt sich ein Großteil
die Zähne schlichtweg falsch.
Die Folgen können mitunter
eine kostspielige Behandlung
beim Zahnarzt nach sich zie-
hen.
57 Prozent der Befragten put-
zen ihre Zähne in kreisenden
Bewegungen, was laut Prof. 
Dr. Stefan Zimmer, Inhaber
des Lehrstuhls für Zahnerhal-
tung an der Universität Witten/
Her decke und 1. Vorsitzender der
„Aktion zahnfreundlich“, die fal-
sche Technik ist: „Eine kreisende
Bewegung der Zahnbürste kann
das Zahnfleisch verletzen sowie
Zahnbelag und Bakterien unter
den Zahnfleischrand schieben, wo
Entzündungen entstehen können.
Außerdem reinigt sie nicht so gut.
Die richtige Technik besteht in fe-
genden und rüttelnden Bewegun-
gen, die das Zahnfleisch schonen
und bakteriellen Zahnbelag opti-
mal entfernen.“ Weniger als ein
Drittel der Befragten reinigt sich
die Zähne demnach richtig (32

Prozent). Doch warum putzen so
viele Menschen falsch? „Die meis-
ten putzen ihre Zähne noch wie 
in jungen Jahren durch die Eltern
oder im Kindergarten gelernt“, 
so Zimmer. „Für Kinder bis zum
Grundschulalter sind kreisende
Bewegungen durchaus die richti -
ge, weil einfache Technik. Für Er-
wachsene jedoch nicht. Der Zahn-
arzt kann die individuell beste
Putztechnik empfehlen.“
Auch die Dauer des Putzens ist 
im Bundesdurchschnitt zu gering.
Lediglich 40 Prozent aller Befrag-
ten nehmen sich für das Putzen 
ihrer Zähne drei Minuten oder

länger Zeit. Darüber hinaus
nutzt auch nur etwas mehr als
die Hälfte der Befragten (59
Prozent) Hilfsmittel wie Zahn-
seide oder Interdentalbürs-
ten für ihre Zahnpflege. Und
nur eine Minderheit (11 Pro-
zent) nutzt Zahnseide zur Rei-
nigung der Zahnzwischen-
räume mindestens einmal täg-
lich. 
Im Auftrag von AXA und der
Universität Witten/Herdecke
hatte das Marktforschungsins -
titut forsa im März und April
2012 eine repräsentative On-
line-Befragung unter 1.025 Per-
sonen zwischen 14 und 69 Jah-
ren in Deutschland durchge-
führt. Nähere Informationen
sowie weitere Ergebnisse ge-

nannter Studie unter angegebe-
nem Kontakt. 

Deutsche putzen falsch die Zähne
Studie zeigt: Erwachsene putzen sich die Zähne auf dem Niveau von 

Grundschulkindern.

Die Zahnärztekammer Sachsen-
Anhalt hatte, auf Grundlage ei-
ner von der Kammerversamm-
lung beschlossenen Richtlinie,

Kammerzertifikate u.a. für Fort-
bildungen im Weiterbildungsge-
biet Kieferorthopädie verliehen.
Dagegen hat der Berufsverband
der Deutschen Kieferorthopäden
(BDK) Einspruch erhoben und
vor dem Oberverwaltungsgericht
Magdeburg recht erhalten. Das
OVG des Landes Sachsen-Anhalt
hat im Urteil vom 25.7.2012 die
Richtlinie der ZÄK Sachsen-
Anhalt für die strukturierte und
zer tifizierte Fortbildung für nich-
tig erklärt. Der ZÄK Sachsen-
Anhalt ist in dem Urteil aufgege-
ben worden, den Urteilstenor im
gemeinsamen Mitteilungsblatt
der ZÄK und der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung „Zahn-
ärztliche Nachrichten Sachsen-
Anhalt“ bekannt zu machen.
Anlass für das Normenkontroll-
verfahren war eine Veröffentli-
chung im Mitteilungsblatt vom
Juni 2012, das die von der Kam-
merversammlung verabschiede -
te Richtlinie für strukturierte und
zertifizierte Fortbildung veröf-
fentlicht hatte. Auf der Grundla -
ge dieser hatte die ZÄK im August
2010 einem Zahnarzt das Kam-
merzertifikat Kieferorthopädie
erteilt, welches dieser nach den
Bestimmungen der Richtlinie
auch auf seinem Praxisschild und
in sonstigen Verlautbarungen öf-

fentlich ankündigen durfte. Nach-
dem der BDK erfolglos versucht
hatte, die ZÄK Sachsen-Anhalt
außergerichtlich zu verpflichten,
von der Richtlinie keinen Ge-
brauch mehr zu machen, ist ein
Antrag auf Normenkontrolle nach
§47 VwGO beim Oberverwal-
tungsgericht Sachsen-Anhalt ge-
stellt worden – verbunden mit ei-
nem Antrag auf Erlass einer einst-
weiligen Anordnung, den Vollzug
der Richtlinie bis zur Entschei-
dung in der Hauptsache auszu-
setzen. 
Nachdem der Antrag auf Erlass
einer einstweiligen Anordnung
vom OVG noch abgewiesen wor-
den war, konnte sich die Position
des BDK in mündlicherVerhand-
lung in der Hauptsache durch-
setzen. Der BDK sah durch die
Richtlinie der ZÄK Sachsen-
Anhalt eine staatlich geförderte
Konkurrenz zulasten der Fach-
zahnärzte für Kieferorthopädie
zugunsten der Allgemeinzahnärz -
te und damit die Satzung als an-
fechtbar an. Das OVG Sachsen-
Anhalt habe dabei auch die Ar-
gumentation des BDK übernom-
men, dass die ZÄK Sachsen-
Anhalt sich auch nicht auf die
Entscheidung des BGH zum „Mas-
ter of Science Kieferorthopädie“
stützen könne. Während es in der
Entscheidung des BGH um die
Führung eines rechtmäßig erwor-
benen ausländischen akademi-
schen Grades in Deutschland ge-
gangen sei, fehle es für die Ertei-
lung und Führung eines Kam-
merzertifikats Kieferorthopädie
bereits an der erforderlichen ge-
setzlichen Grundlage. 

Einspruch stattgegeben
BDK erfolgreich im Normenkontrollverfahren: KFO-

Kammerzertifikat in Sachsen-Anhalt für nichtig erklärt.
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faszinierend natürlich.

discovery® pearl – das neue, hochästhetische Bracket von Dentaurum – hat sich in über drei Jahren

Entwicklungszeit zum neuen Maßstab in der ästhe tischen Zahnkorrektur entfaltet: Im Ceramic 

Injection Molding-Verfahren aus hochreinem, polykristallinem Aluminium hergestellt, passt sich

discovery® pearl dank seiner Farbe, hohen Transluzenz und idealen Größe nahezu unsichtbar an die 

natürliche Zahnumgebung an. Für eine faszinierend diskrete und hocheffi ziente Zahnkorrektur, die alle 

Vorteile der discovery® Bracketfamilie bietet.

„ DIE PERLE IST DER INBEGRIFF NATÜRLICHER SCHÖNHEIT.

SIE ENTSTEHT IM INNERN EINER MUSCHEL UND BENÖTIGT ZEIT,

UM ZUR PERFEKTION HERANZUREIFEN.“  
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